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HANGENS SPIELEN. 

Ein deu.tsches Sprichwort lautet 'es' hilft nicht raaulspitzen 
sondern pfeifen' (Simrock 6897) und man könnte sich begnü- 
gen dies einfach von dem angehenden pfeifer zu verstehen, 
der zuerst, bevor er seiner kunst mächtig wird, das maul 
spitzt, indessen habe ich längst eine volksmäfsige gescbichte 
erzählen boren die den Ursprung der redeusart bestimmter 
und wie jnir scheint richtiger auffafst; sie mag schon in äl- 
teren quellen berichtet sein, an deren mitlheilung mir gele- 
gen wä're. 

Hirtenknabeu bekommen im wald den eiofall hängens zu 
spielen, der dazu auserlesene soll si«h willig den strick um 
die kehle winden und am bäum aufziehen lafsen ; es ist je- 
doch verabredet, sobald ihm der strick wehlhue, möge er nur 
pfeifen und solle dann alsbald herabgelafsen werden, der knabe 
wird am ast hinaufgezogen und bald erwürgt; als die zu- 
schauenden sehen wie er krampfhaft mit dem monde zuckt, 
rufen sie ihm entgegen: 'maulspitzen gilt nicht, es mufs ge- 
pfiffen sein ! ' 

Diese sage ist kaum aus der thrakischen abzuleiten, wie 
sie AÜienaeus 4, 42 p. 155 dem alexandrinischen Seleukus 
nacherzählt: 2t\tv%og dt 6Q<f%üv (fiijat tivag iv xolg av^nro- 
aioig ayxötrrjv nui^Hv, ß^öxov ä^ijffavTag tx rivog vrpovg or^oy- 
yvi.ov, TTQog o» xora xä-&(TOv nQO<ni&(a&ai kl&ov tvniQnQf- 
itTOV xoig inißalvovai. dta^oy;|rBj'f<v ovf avrotjg, xai rof Xajövta 
i^ovra d^tnüfiov iitißaivitv riä ki-9cu, xai rov TQÖpjXov (ig rov 
ß(i6xov ivti&ivai, jiaQtpxoftii'Ov dt aXlov iyiiQitv xov Xl-9ov, 
xai b XQifAUfUvog vnoTftixovxog rov ki&ov, iav fii] ttxxv <f9ä- 
(sag anoiffxti rü ÖQCnavw, xi-^njyti, mal ol ä/.).oi '/eÄüai nai- 
äiav f'xovTfg x6i> ixfivov ■davatov. denn hier mangelt gerade 
das charakteristische maulspitzen, aus welchem unser Sprich- 
wort entsprang, dort der untergelegte siein und das mitge- 
gebene mefser zum schnellen abschneiden, diesem letzten zug 
meine ich aber auch sonst in deutscher volkssage begegnet 
zu sein. JACOB GRIMM. 



